
 

 
 
 
 
 

Mehr den je geht es weltweit in der Landwirtschaft darum, 
ressourcensparend, wirtschaftlich und nachhaltig zu 
produzieren. Vor dem Hintergrund, dass die Ressource 
Ackerfläche der limitierende Faktor sein wird, ist das 
standortangepasste und sorgfältige Bodenmanagement 
unverzichtbares Element einer nachhaltigen positiven 
Ertragsentwicklung. Die Entscheidung für das richtige 
Verfahren bei der Bodenbearbeitung gewinnt damit an 
Bedeutung. Der Einsatz ressourcenschonender Be-
wirtschaftungsverfahren hat vielfältige positive Auswirkungen 
auf Produktivität, Effizienz des Produktionsmitteleinsatzes 
sowie auf die Umwelteinflüsse und Wirtschaftlichkeit des 
Produktions-systems. 
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Datum: Freitag, 16.01. 2008, 11.00 bis 13.00 Uhr 
 
Ort: Saal 6 Internationales Kongress 

Centrum (ICC) Berlin 
 
In einem Rundtischgespräch sollen Betriebsbeispiele aus 
Argentinien, Kanada, Russland und Deutschland in 
Hinblick auf ressourcenschonende Anbauverfahren diskutiert 
werden. Durch den Übergang auf Verfahren mit minimalen 
Eingriffen in den Boden (Conservation Agriculture), variablem 
Einsatz von Produktionsmitteln im Schlag (Precision Farming) 
und modernem Saatgut ist eine Zunahme der 
Wirtschaftlichkeit bei gleichzeitiger Erosionsvermeidung, 
Humusaufbau, Wasserqualität und CO2-Sequestration erzielt 
worden. 

Teilnehmer: Mr.Steve Rairdan, AHT Systems (Canada) Ltd., 
Canada; Mrs. Liudmila Orlova, National Conservation 
Agriculture Movement, Russland, Mr. Stanislav Aleynik, Vice 
Landwirtschaftsminister Russland, Prof. Dr. K.-H. Köller, 
Universität Hohenheim; Dr. Hubert Schneider, AHT GROUP, 
Dr. Jana Epperlein, ECAF, Deutschland 


